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Täglich Eiieiuuatier A,lMltt, FxeUag, ben 20. Jai 1914.

us de (SerichtShöfe

Tie bkkanote ouditreifirm L. A.
lky Co .in Rereivers Händen.

. Skene d erledigte tthksche'dungö

fälle. Äontraktforderung gegen

' die U. G. Expreß (. eingeklagt
Schadenersatzklage. Krimi

alsache. Nachlaß.Angelegen

heite. Verschiedenes.

Receiver 'für die . L. A.
N ans ley Co. ernannt.'

' Ruf Betreiben von Stuart Menzies
der eine Forderung von $1400 gel
tend zu machen hat, wurde gelierst
Ben W. Ttrader als Receiver für die
bekannte ffonditoreiFirma The L
W, Raiisley Co.", die in verschiedenen
Theilen der Stadt Ziveiggeschäste hat,
ernannt. Ter Klager führt an, dak
die Gesellsazaft, welche sich allgeiivli
lich in einer Jinainttemme befindet,
die jedoch nur vorübergehend fei, von
einer Ainahl Gläubiger, die niit ih
ren Forderungen nicht länger warten
wollten, verklagt worden sei. Uin nun
eine Verschleuderung der Aktiva z
verhüten, sei ei iin Interesse aller
Gläubiger, daß ein Majseverwalter
ernannt werde. ' .

Neue ScheidungSfalle
Susan N. Erdmann, welche

ltiren Gatten Chas. R. Erdmmin, ei-

nen Angestellten der Pcttibone Man,
Co., vor einiger Zeit auf Alimente
und Sckeidiina vcrklaate. worauf die
fer eine Gegenklage erhob, hat gestern

eine Replik alif die Letztere unterbrei
tet. Sie verneint seine Bcschilldigun
gen und macht geltend, dafz er sie bru
tal behandelt und vor einiger Zeit
an, im tich gelassen habe. Sie be

sieht auf einer Scheidung und will
auch ihren Mädchennamen, Susan R.

ribbie, .wieder fuhren.

Meta Bolkert wifl von Her
mann Volkcrt, den sie im August
1S91 heirathcte, geschieden fein und
lührt als Gründe Trunksucht und
brutale Behandlung an. Sie führt u.
a. an. dafz er sie ost tn solcher Weise
nukZkanoclt habe, daß sie Tagelang
krank war. Ebenso habe er seine vier

' Kinder, die ihr oft zu Hülfe geeilt
seien, mihhandelt und am 23. Juni
1914 habe er. als er wie gewöhnlich
berauscht nach Hause kam, die ganze
Familie mit einem Revolver bedroht
und auf die Strafze gejagt. Seit der
Ze,t ist die Klägerin nicht zu ihm zu
rückgekehrt und um ihn zu verhindern,
sie noch weiter zu bedrohen oder zu
belästigen, verlangt sie einen Hin
haltöbesehl. .

t

C a r r i e M a r t ! n. Madeira,
will auf ,Grund von NichtVersorgung
und brutaler Behandlung von Nelson
Martin geschieden sein. Da? Paar
heirathete am 25. April 1 906 und
hat zwei Kinder, um welche der Ver
klagte sich seit Jahren nicht geküm
mert hat. TeS Weiteren führt die
Frau an. das; er darauf bestand, von
tyr ernann zu werden und es jcoc
mal Prügel absetzte, wenn sie ihm
Geld zum Vertrinken verweigerte.

Maude Geschwind, geb.
Meyer. 1832 Vine Straße, die sich

am 5 Juli 1913 mit Chas. Ge
schwind verheirathete, verlangt eine
Scheidung, weil er sie während ihre?
ganzen EhelebenS in brutaler Weise
oekanoeu und im Rausche, den er,
täglich mit nach Hause brachte, oft
die Möbel und das Geschirr kurz und
klein gelchlagen hat. Ta sie befürchtet,
dak er sie noch weiter belästigen wird,
verlangte sie einen Einwltöbefehl, der

.ihr auch bewilligt wurde. .

ttontraktforderung ein.
geklagt.

Tie, Ohio Electric Railway Co.
.n7tni nfit .".c... n ninM tgl IIUl UVl p 1 U,UVU

gegen die United States Erprcsz Co.
' angestrengt. In der Klage wird an-

geführt, dak die Klägerin am 1. Mai
1909 mit der Verklagten einen zehn
infirmm (invtrr.ti nfinMififnifpir hnhe, ,n - - v

demzufolge die Erpreß-Gesellscha-

wäbrend dieser Periode das aus'
schlicfzlickie Reck't haben . sollte, da
System der Klägerin in den Staaten
Ohio und Indiana für die Beförde
rung ihrer Exprek-Packet- e zu be
nutzen. Tcr ausbedungene Kontrakt
preis belief sich auf $100,000, wovon
die Verklagte bei Unterzeichnung dr?
Kontrakts $50,000 in Baar bezahlte
und sich verpflichtete, die übrigen
$50,000 in fünf jährlichen Raten
von je $10,000, zahlbar am 1. Juni
der Jahre 1914. 1915, 191. 1917
und 1918 zu entrichten. Tie erste
Rate ist am 1. Juni 114 fällig gc
Wesen,, doch hat sich die Verklagte bis
fetzt geweigert Zahlung zu leisten.
Gesprengte Ehe fesseln.

Richter Warner vom Jnsolvenz-G- e

richt hatte gestern wieder einen ge
schästigen Tag, indem er nicht wem

er al neun Scl?idungsklagen zur
Verhandlung aufnahm und die nach
stehenden , Sck)eidunggefuche bewil.
Itgte.

S 4 p B r o !v n, .Loveland, von
Oris Brown, weil er nie für sie ge
sorgt, fi brutal behandelt und sie
jnit ibrem Kind am 14. März 1912
au dem Hause gejagt hat. Xai Paar
heirathete am 1. März .1911.

Bergt Kindley. 118 Oft 3.
Strafte, von Edward Ktnvley, der.

letzt als anloermalcr nitt ciiiem
Zirkus reist. Sie wies' nach, das; der
selbe sie seit Jahren so brutal behan,
Vett hat, so dag sie im März l. I.,
um ihr Heben zu rette, aus dem
Hause flüchtete und nicht mehr zurück,
kehrte.' '

Robert B a u g h, ein Kellner
im Busineß Men's Club, von Flora
L. Baugh. niit der er sich am 2:1.

März 1904 vcrheirathet hat. Er sagte
aus, dak die Irau ihn vor seck4 Iah
ren verließ und trotz vielfacher Auf
forderungcn nitfjt zurückgekehrt sei.

Cecilia Miller, 1202 Pop
lar Strafze, von dem Küfer Joseph
Miller, den sie am 5. Mai 1894 hei.
rathete und dem sie während der Ehe
sechs Kinder gcboreil hat. Sie ivies
nach, dak er beständig berauscht ivar
und sie sowohl, wie auch die Kinder
stets c.uf das Brutalste niikhaudelt
habe. Im April d. I. habe er sie alle
mit einem offene Messer verfolgt, so

dasz sie aus dein Hause flüchten muß
ten. Außer der Scheidung erlangte
die Klägerin auch die Obhut über ihre
Kinder.,

Norma Mann, 1503 Haps-bür- g

Strabe, auf Grund böswilligen
Berlassens von dein Eisenbahner Ta
vid Mann, den sie am 15. Juni 1911
qeheirathct hat.

Peter OwenS, 515 Os, 12.
Straße, von Amelia Oivens, welche
ihn im Juli 1910 verließ und auch
vorher ihre ehelichen Pflichten ver
nachlässigt hatte. Tie Beiden heirathc!
ten am 14. August 1907.

Irene Brown. 773 Barr
trake, von Peter B. Brown,, einem

Hotel'Angestellten, mit dem sie sich

am 1. August 1910 verheirathete, der
sie aber brutal behandelte und vor
zwei ayrcn ,m Lticy geladen yai.
Außer der Scheidung erhielt sie auch
wöchentliche Alimente zum Betrage
von $5.

Mary Crane, 932 Ost Mc
Millan Straße, von dem AutoRepa.
rirer Spencer Crane, wegen vliäit
Versorgung und böswilligen Verlas
lens. Tie Beiden heiratheten am .

Dezember 1907. .
!

Albert Eng, ein Fuhrmen,
von 626 W. 5. Str., von Cecilia, die

Nicht zum Termin erschienen war. Er
wieS nach, daß die Frau ihre Pslich
ten vernachlässigt und sich derart auf
geführt hatte, daß er gezwungen war
ie zu verlassen.

irth undHotel - Besitzer
fallirt.

Henry Stuehrk, Cigenthü
mer des Avenue Hotels, 3123 Spring
Grove Avenue, in welchem er auch
e,Ne Wirthschaft betreibt, machte ge

stern infolge flauen Geschäftsgangs
ein Assignment an Howard vl. Rag
land. Tie Aktiva belaufen sich auf
$4000 und die Passiva auf $7000,

Kriminal Sachen.
James Monnhan plaidirte gestern

des thatlichen Angriffs schuldig und
wurde zu sechs Monaten Arbeitshaus,
$200 und Kosten verurtheilt.

Bor Richter Hofsmann und iöe
schworenen begann gestern die Ver
Handlung gegen den Chauffeur Frank
BurnS, der unter der Anklage des
TodtschlagS steht. BurnS raste am 7.
Februar 1914 in seinein Automobil,
tn welchem er mit, mehreren Kuntpa
nen eine Joy ytioe" machte, uoer oie
McMillan Straße und rannte an der
Ecke der Esser Straße den Schiieider
Wm. Vonte über den Haufen. Ter
Letztere erlitt dabei solche Vcrletzun
gen, daß er am nächsten Tage starb.

Schadenersatz Klagen.
Edward Becke r, der am 20.

Tczember 1913, als er mit seinem
Ziveirad über die Glcnway Avenue
uhr, von entern Ge ahrt des Wm. H.

Porter. 733 West Court Straße, über
ahren wurde, wobei er einen Bei.

bruch und andere Verletzungen erlitt.
kat geuern durch seinen Vater Edward
Becker sr. eine Klage über $3080 ge
gen Porter angestrengt. . .

A e r t H. W e n r i ck, ein Chauf.
seiir seines Zeichens, der am 14. Juli
1913, als er bei Fred. H. Berold.
Eigeiithiinirr der Western Motor Car
Co.. beschäftigt war, beim Reinigen
eines Automobils infolge einer Ga.
folin.Esplosion- - derartige Brandwun.
den erlitt, daß er zeitlebens ein Krüp
pel bleiben wird, lmt eine Klage über
$20,000 gegen Berold angesirengt.

las Geschäft dcS Verklagten, das sich

früher an 7. und Main Struke be
smid. besinnt sich jetzt an Gilbert
Avenue und Roger? Place.
.'Albert John Easter, der

am 1. März 1912 im Etablissement
der United States Car Co. in Nor
wood, infolge eines Unfalles einen
Schädelbruch und aiidere Verletzungen
erlitt, wurde damals von feinen An
gehörigen nach Cleveland. O., ge
bracht, um dort in einem Hospital be.
handelt zu werden. Während rr in der
Anstalt lag, kam ein Agent der Ge
sellschaft zu ihm und überredete ihn.
eine Vereinbarung zit unterschreiben,
worin er sich bereit erklärte, die Ge
sellschast gegen Erhalt von $200 von
jeder Verantwortlichkeit zu entlasten.
Im Juni 1912. als ihm da Geld
angeboten wurde, weigerte er sich, auf
Anrathen seines Anwalts, , Kaselbe
anzunehmen und verlangte die A.
nullirung der Vereinbarung, die ihm
jedoch verweigert wurde. Lu diesem,

Grunde strengte Easter gestern eine
Klage an, worin er die Annullirung
der angeblich auf betrügerische Weis,
erlangten Vereinbarung, sowie $15,,
000 als Schmerzensgeld verlangt. Zu
gleicher Zeit strengte seine Gattin
Magdaleua Easter eine Klage über
$5000 an, um für die gehabten Aus
lagen, sowie den Verlust der Dienste
ihres Gatten entschädigt zu werden.

Eingereichte Testamente
Joseph Lehn ho ff vermacht

seinen Söhnen Joseph tiud George
Lehnhoff je $5, seiner Tochter staiie
Lehnhoff für geleistete Tiensle ein
Spezial-Legn- t von $300 und den Rest
seines Vermögens gleichheitlich au
seine acht Kinder Katie, John, Nichv
las. Jacob, Frank. Anthony und Bcr
thn Lchnhoff, sowie Louise Lehnhofs.
Klein.

Julius Stephan vermacht
sein Vermöge an seine Gattin Anna
Stephan auf Lebenszeit, macht ihr
jedoch zur Bedingung eine Wittwe zu
bleibe. Nach dem Tode der (frittin
soll dann der Nachlaß glcichheitlich
unter seine drei Kinder auS erster
Ehe. d. i. Helene Tieckmueller. Mar.
garet Auel und Richard Stephau, sei

nen Sohn aus zweiter Ehe Richard
Stephan und feinen Stiefsohn Wil
liam Leistner vertheilt werden.

N a ch l a ß S a ch e n.

Frank Ovcrincirr ist Nachlaßoer
waiter von Frederick Overmeier;
Grundeigenthum $1200.

,zrank I. Jacob ist Te?tamentsvull
slrecker von Stephan A. Schad; Per
sonalien $2300.

Eleanor H. White ist Nachlaßver
watterin von John White; Persona.
liei, $00.

Miles Morten ist Nachlaßverwal
ter von Clarence Morten: Grund
eigenthum $8000.

Chas. I. Krehbiel ist Nachlaßver
Walter von Emma Bullet: Person.
lien $3000.

Geo. H. Pyne ist Testamentsvoll
strecke? von Emma Pyne; Personalien
$7800, lrundeigeuthum $25(X).

Ed. I. McCarthy ist Nachlaßverwal.
ter von Alice E. McCarthy: Grund.
eigenthum $1500.

Eva Tandy ist Testamentsvoll
streckcrin von Moses Tandy; Perso.
nahen $250, Grundeigenthum $2
500.

Ter Antheil deS Edward Greiwe
in der Firnia Back & Greiwe, wurde
auf $41,250 abgesetzt: der persön
liche Nacklaß der Gael M. Skinner
beträgt $4412.27.

Verschiedene?.
Tie Erste National Bank von Ma

disonville. O., klagte eine Forderung
urr $380 gegen F. M. Hunt u. A
ein.

Tie Knc4vlesHagemann Co. klag'
te eine Forderung über $101.70 und
die Samuel Ach Co. eine solche über
$115 gegen Kuhner & Herring ein.

John A. Hoff strengte auf Grund
eine? micht eingehaltenen Kontraktes
eine Klage über $3000 gegen die
Standard Carbonic Co. an.

Vase.vall.
Nicht unerwünscht für die .Reds"

in ihrem jetzigen verkrüppelten Zu
stand mit zwei der besten Schleu
derer im Hospital stellte sich gestern
Nachmittag gegen 2 Uhr ein kurzer Re
genfall ein. wodurch lS auf dem Pro.
gramm stehende zweite Spiel der Se
rie zwischen Cincinnati und Chicago
vom Häuptling Herzog wegen nassen
Spielplatzes auf heute als Theil eineS
Doppelspieles verschoben werden konn-t- e,

was den .Reds" einen weiteren
Tag zur Erholung von der östlichen
Tour gestattet.

Die gestrigen Spiele:
Cincinnati ( Kein Spiel.
Chicago ( Regen.

St. Loui, 0010000001
Pittsburg .... 00000310 4

New York 2200002006
Boston 1130100017
Brooklyn 0004110107
Philadelphia ...00000401 38

Heute' Nachmittag Doppelspiel zmi
schen .Reds' und .Cubs" im Redland
Field. Da erste Spiel beginnt plinst
lich um 2 Uhr.

Die an unserem Schleuderer Benton
am letzten Dienstag vollzogene Opera,
tion ,st glücklich verlaufen und derselbe
wird wahrscheinlich schon am nächsten
Sonntag tn einem der Doppelspiele
zwischen Red" und Pittsburger Pi
raten' sunglren können.

Die Armverletzuna unseres Schleu
derer Fingling in dem Mittwochspiel
wird denselben mehrere Tage vom
Spiele fern halten. Glücklicherweise
fand kein Knochenbruch statt, was man
zuerst befürchtet hatte.

Gasolinofen'lkxplosion.

Tie Explosion eineS GafolinofenS
in einein Schiwpen hinter dem Haufe
No. 950 Martin Straße, welches Ei
aenthum von GuS. Telaney ist. der
ursachte gestern große Aufregung in
der Raclcharsckiaft. Die Feuerwehr
wurde alarmirt. welche des unbedeii
tenden Brande? bald Herr werden
konnte. Die Entstehungsursache de?
FeilerS'wird auf ein achtlos fortge
worfeneS brennende? Zündholz zu
rückgeführt. -

Der Sochschulraty

Wird i Zukunft energisch auf feineu

Rechten bestehe.

Präsident A. H. Vode gab eine dies- -

bezügliche Erklärung in der gestri

gen Sitzung ab. Ferner uiiter
breitete Richter Bode auch seinen

Jahresbericht. Tas Dokument
enthielt verschiedene sehr bittere

Pillen für gewisse Leute. Herr
Emil Pollak zum Mitglied des

Hechschulratl,-- ? als Trustee des

WoodwardkFonds ernannt. Su-

perintendent Condon unterbreitet
seinen Budget Entwurf.

Ter Hochschli.'mth wird es sich in
Zukunft nicht inelir gefalleii lassen.
seitens der Mitglieder .des Schul
raths oder seitens anderer Personen,
als eine Art überflüssiges Aiihängsel
betrachtet zu nvrden, dem man bei
der Leitung, Verwaltung der
Hochschulen kci?rlei Beachtung zu
schenken braucht, sondern wird niit
aller Entsck)icdrr,eit darauf bestehen,
daß er in allen Fragen, in denen er
zuständig ist, z Nathe gezogen wird.

Tiefes erklärte in dürren Worten
Richter A. H. Bode, der Präsident t:i
Hochschulraths, in der gestrigen Sitz
una der Behörde den Vertretern de
Schulrath? im Hochschulrath und
kündigte an, daß in der nächsten Sitz,
ung das Kommittee für Regel neue
GeschäftSregcln unterbreite würde,
die ganz genau mit den vor langen
Jakren gerichtlich sanktionirten Kon
trakten im Einklang stehen und daß
dann diese Regeln die Ricktschrnir für
die Verhandlungen bilden werden.

Seit einigen Jakren", bemerkte
Herr Aode, ist hier die Titte einge.
rissen, daß die Herrschaften vom
Tchulrath die Lberkand haben und
der Hochschulrath absolut nichts zu
sagen hat, sodaß wir Trustees der ver
schieden?!! Fonds eigentlich nur als
eine Art Stassage betrachtet iverden.
Ich war längere Zeit durch andere
Aemter zu sehr i Anspruch genom
men und auch zeitweilig zu leidend,
um mich mit dieser Angelegenheit
eingehend besassen zu können, aber
jetzt bin ich dazu wieder im Stande
und werde darauf bestellen, daß die
Stellung des Hochschulraths respektirt
wird.

Ich habe mir verschiedene Vor
kammnisse der letzten Zeit g?merkt,
die so reckst datthun, duß nan den
Hochschulrath eigentlich gar nicht mehr
beachtet. Terchulrath bat zum Bei
spiel vor kurzem BeileidÄbeschlüsse,
die von Zöglingen der Hochschulen
auf daS Ableben von Frl. Jordan an
genommen worden, entgegengenom
men. Damit hatte der Sclulrath ab
folut nichts zu thun, denn hier! war
nur der Hochschulrath zuständig
Tann hat der Schiilrath den Zögini.
gen der Hochschulen verboten, Fähn
chcn zu irgendeinem Zweck zu verkau.
sen. Auch hierzu hatte der Schulrath
absolut kein Reckst, denn nur wir ha
den über das Thun und Lassen von
Hochschülern und Hochschülerinnen zu
entscheiden. Ferner habe ich aus den
Zeitungen erleben, daß in der Wooo.
ward Hochschule, eine Ferienschule
eingerichtet worden ist, aber niir ist
nichts davon bekannt, daß wir um

Erlaubniß zur Benutzung des Gebäu-
des angegangen worden wären, ob
schon wir einzig und allein die Juris,
diktion über die Hochschulgebäude be

sitzen."
Das l,t mir vollkommen neu".

warf hier Frl. Campbell ein. aber
wenn dieses den Thatsachen entspricht.
so werden Sie auch als Hochschulratb
die Oberaufsicht über das Social
Center Work", soweit es in den Hoch
schulen statt'indet, haben."

Ganz natürlich haben wir es."
enviderte Herr Bode, aber wir kön
nen natürlich, wenn e? uns genehm
ist, diese Autorität an jemand an
deren übertragen.--

Daß der Hochschulrath auch, soweit
der Schnlsuperintendent in Betracht
konirnt, seine Autorität streng zu ivah
ren beabsichtigt, erhellte aS den Ent
scheidunge. die bezüglich verschiedener
Empfehlungen getroffen wurden, die
Schulsuperintendent Condon unter
breitete. Alle von ihm gemachten An
stellungen, darunter auch die Liste der
Wiederansiellungen, wurden prompt
den zuständigen Koniinitteen, dem
Konimittee für Lehrer und Saläre
und dem Koinmittee für Fonds und
Ansprüche übermiesen und diese? ge

schah auch, trotz eineS gelinden Pro
tesleS von Seiten des .Superintended
ten, mit der Anstellung von E. C.
Aulick als temporären Lehrer an der
Hughes Hochschule, als ökachfolger

des verstorbenen Frl. Jordan, vom
15. Mai al. Herr Condon versuchte,
eine sofortige Sanktionining dieser
Ernennung durchzusetzen, hatte jedoch
damit kein Glück. '

. Die übrigen Eniennungen. die an
daS Kommittee gingen, waren: G.
WL' Hainan, als Lehrer ftir Schrei
nerarbciten in der Woodward Hoch,
schule, mit einem Jahresgehalt von
$1300; H. Brader. als Lehrer in
Algebra und englischer Sprache an
der Woodward Hochschule, mit einem
Gehalt von $2000 und von Allen
Sander? als amtirenden HilfSprinzi,

pal an der Hugleö Hochschule iväh

rend der Abweseithcit von Herrn Ot;
terman, mit einem Jahresgchalt vor,

$2100.
Die Resignation von Adelaide

treffet, von der Hartwell Hochschule:
Florence Huilter, von der Hartiuell
Hochschule; Si, ,io I. Große, von der

Madisoiwille Hochschule und Elömor
C. Walther, von der WoodwaroHoch
schule, wurden angenommen.

Dr. Condon unterbreitete auch den
Budget.Entwnrf für das Jahr 1915.
der an das Konimittee für Fonds und
Ansprüche verwiesen imrde, wobei

Richter Bode bemerkte, daß dieser

Entwurf bereits vor Monatsfrist dem
Hochschulrathe hätte vorliege wllrn,
da jetzt das Finanzfoininitteee des

Schulraths seinen Budgetentinurf
nahezu beendet habe. Laut HerruCon
don's Aufstellung werden sich die
Aiisgabe für die Hochschule im

Jahre 1915 wie folgt stellen:

Gehälter.
Gehälter der gegenwärtigen Lehr

k raste, vom Jantiar bis Dezember,
$:iO(),000; Mehrausgaben infolge txr
automatisch in Krast tretenden Ge
Haltserhöhungen. $5,1M; zehn wei
tere Lehrkräfte zu $1200 pro Jahr,
$12,000; zusammen $317,100.

Materialien.
Hartwcll, $350; Hughes, $1700;

Madisvnville. $500; Pleasant Ridge,
$100; Walnut Hills, $500; Wood
ward, $2,000; zusammen $5,150.

Schulbuclzer, $'!,000; Schlußseicr,
,700; Jntcrscholastic Äthletic Ai

ciation, $200; zusammen $7900. Die
Gesammtsumme, die benöthigt wird,
stellt sich somit auf $330,210.

Vom Richterkollegmm des Com
moil Pleas Gerichts lag die Mittheii.
lung vor, daß Herr Emil Pollak als
Nachfolger fur Herrn Albert '.shock
ley zum Trustee des WoodivardJonds
erwählt wordeil tt.
Richter A. H. B ode's Iah

r e s b e r i ch t.

Richter A. H. Bode hatte sich der
Mühe unterzogen, einen aiisführ
lichen Jahresbericht auszuarbeiten
und dieses war seit Jahre das erste
Mal, daiz ein Präsident des Hoch
schulraths einen derartigen Bericht
unterbreitete.

Richter Bode besprach in leinen ein- -
leitenden Worten kur, die olaen des
Inkrafttretens des ung'schen Ge
setzes. durch welches bekanntlich der
große Schulrath durch den kleinen
Schulrath ersetzt wurde, was zur Folge
hatte, daß die sieben Mitglieder des
kleinen Schulraths sammt und sonders
Mitglieder des Hochschulraths wurden.
Zwei dieser Mitglieder. Dr. I. M.
Withrow und A. D. Shoclley. geböv
ten dem ochlchulrath bis vor ganz
kurzer Zeit in doppelter Eigenschaft an,
nämlich als Mitglieder des Schulraths
sowie als Trustees des Woodward
FondS. In letzterer Eigenschaft haben
die Herren nunmehr resignirt und an
Stelle von Dr. Withrow ist Richter
John Schwaab ernannt worden, der
lange Jahre dem Schulrath sowie dem
Hochschulrath angehört hatte, während
die durch die Resignation von Herrn
Shockley entstandene Vakanz noch nicht
besetzt worden ist.

Herr Bade kam dann auf einen Be-ric- ht

zu sprechen, den er vor zehn Iat
ren anläßlich eines früheren Termins,
während dessen er als Präsident an der
Spitze des Hochschulraths gestanden,
unterbreitet hatte. Damals," sagte
Herr Bade, waren die in den Hoch-

schulen herrschenden Zustände so über-au- s

unbefriedigend, daß ich mich
sah. beim Beginn meines

Amtstermins als Präsident auf diese
Thatsache hinzuweisen, während ich
dann am Schluß meines Termins in
meinem Jahresbericht die Frage aber
mals behandelte.

In meiner Antrittsbotschaft
ich: Wenn eine Stadt von der

Größe und dem Reichthum Cincinna-ti- s

bezüglich der geistigen Ausbildung
und des Handfertigkeitsunterrichts
nicht dasselbe bietet wie andere Städte,
die an Einwohnerzahl sowie an Wohl-stan- d

uns nachstehn, so schädigt sie

nicht nur ihre Kinder, sondern oerhin-de- rt

auch die Entwicklung der Stadt.
Unzweifelhaft ist der im Vergleich zu
anderen Städten so geringe Besuch
unserer Hochschulen einzig und allein
darauf zurückzuführen, daß in den
Schulen nicht genügend geboten wird.

In dem Lehrplan unserer Schulen
sind soweit verschiedene sehr wichtige
Fächer völlig vernachlässigt worden,
obschon die Wohlfahrt unserer Stadt
in sehr großem Maße von der Aus-bildun- g

in diesen Fächer abhängt.
Eine Stadt deS Binnenlandes, ohne
blühenden Handel und Industrie ist
ine Stadt, dkren Schicksal besiegelt ist.

Wenn wir unseren jungen Leuten
nicht bessere Untcrrichtsfazilitäten für
Handel?- - und industrielle Murse bie-

ten, so wird unsere Stadt imnter mehr
zurückgehen. Andere Städte haben
schon langst Handelsschulen und
Schulen für den Handfertigkeilsunter
richt in's Leben gerufen, während wir
durch Zaudern viel werthoolle Zeit
verloren haben.

Auf das Argument, daß die Mittel
für die Errichtung solcher Kurse feh-le- n.

bemerke ich, daß wenn Ersparnisse
gemacht werden müssen, es unzweifel-
haft besser sein würde, die Einschrän-kunae- n

an anderer Stelle zu machen,
denn e? steht außer aller Frage, daß
e? un? sehr theuer zu stehn kommen
wird, wenn wir durch die Beschrän

kung des Unterrichts der heranwach-sende- n

Generation Ersparnisse zu ma
chcn versuchen."

Am Ende meines Amtsjahrs war
ich leider gezwungen zuzugestehn, daß
von den vielenVerbesserungen, die vom
Hochschulrath in Vorschlag gebracht
worden, auch nicht eine einzige zur
Durchführung gelangt war und daß
die Freunde des vernünftigen Fort-schrit- ts

auf pädagogischem Gebiet die
Flinte in's Korn geworfen hätten, da
sie zu der Ueberzeugung gelangt seien,
daß keine weitern Geldmittel für erzie-herisc-

Zwecke in absehbarer Zeit zu
klangen wären. Ich führte dann in

meinem Bericht aus, daß falls mo-der-

Gebäude errichtet und der Lehr-Pla- n

modernisirt würde, die Zahl der
Zöglinge ohne Frage ganz bedeutend
zunehmen würde. Die Zeit hat ge-

lehrt, daß meine Prophezeiungen kor- -

rekt waren, denn während im Jahre
1903 die Zahl der Zöglinge in den
drei Hochschulen Woodward, Huahe
und Walnut Hills sich auf 2572 belief,
hatten wir in diesem Jahr 5895 Zog-linq- e

in diesen Anstalten, während die
Zahl der Graduanden feit 1903 von
273 aus 533 gestiegen ist.

In den drei genannten Hochschulen
wzren damals 74 Lehrkräfte ango
stellt, während die Fakultät der drei
Schulen sich jetzt auö 173 Lehrkräften
zusammensetzt. Auch die Salaire der
Lehrer und Lehrerinnen sind in den
verflossenen zehn Jahren gestiege
Bor zehn Jahren betrug das Höchst
geho.lt des Hochschul - Prinzipais
$2500 und jetzt ist es $3500. Die
weiblichen Hilfslehrerinnen erhielten
damals als Höchstgehalt $1200 und
jetzt $1800. Ter Schulsuperintendci'.r
hat jetzt ein Jahresgehalt von $10.000
und außerdem steht ihm ein Automo- -

bil, dessen Unkosten bezahlt werden,
zur Bersüllgung. Im Jahre 1904
erhielt der damalige Schulsnperinten
dent Dr. Boone $4500 und die Be-zü-

des Hausmeisters der Hughes
Hochschule belaufen sich gegenwärlg
auf doppelt so viel, als Dr. Boons
damals erhielt. Insgesammt wurden
im Jahre 1903 an Gehältern für die
genannten drei Schulen $100.000 be- -

zahlt; während die Salaire sich jch!
auf $240.008 belaufen.

Die gegenwärtigen Hochschulen
werden sich sehr bald als unzulänglich
erweisen, denn nur zwei der Schulen,
die Woodward u. Hughes Hochschule
sind wirklich ganz modern ausgestat
tet und die Zöglinge der übrigen
Hochschulen sind zweifelsohne zu den
gleichen Bortheilen, was Unterricht
anbetrifft, berechtigt, wie die Zöglinge
in Hughes und Woodward.

Es ist auch schon in den Zeitungen
darüber geschrieben worden, daß ein:
neue Hochschule im Oftend errichtet
werden soll, auf einem Gelände bai
27 Acker umfaßt, während die Bau
kosten auf $700.000 veranschlagt wor-de- n

sind, wozu noch weitere Ausgaben
kommen sollen, für neue, vorläufig
absolut unerprobte Departements, ie

geschaffen werden sollen, weil von
Seite der Standpunkt vertre-te- n

wird, daß unsere Mission nicht
nur sei die heranwachsende Jugend zu
unterrichte, sondern auch mit un-ser- m

Schulsystem historisch zu wirken.
Soweit mir bekannt ist. sind diese

Pläne soweit im Hochschulrath noch

nicht zur Sprache gebracht worden,
obschon unter den obwaltenden Kon-trakte- n

der Hochschulrath die absol'ttc
Kontrolle über die Festsetzung des
LehrplaneS. die Ausstattung und die
Leitung aller gegenwärtigen sowie al-

ler zu errichtenden Hochschulen besitzt.
Die Zweckmäßigkeit einer solch geml
tigen Schule mit den neuen und

unerprobten Fads" dürfte unter
Umständen nicht den Ausgaben c:i

sprechen, welche den Steuerzahlern
durch dieses neue Institut aufgebü'-de- t

werden, obschon es unzweifelhaft
ein theures, aber sehr dauerhafte
Monument individuellen Untermh- -

mungsgeisteS oder persönlicher Eitel-ke- it

sein würde.

Dürfte es nicht unter Umständen
zweckmäßig? fein, statt eines Monster-gebüude- s

auf einem Komplex von

27 Ackern mit einem Kostenaufwande
von $700.000 und e,ner weiteren
Aufwendung von $100,000 für die
Einrichtung zwei neue Hochfchulgebau
de im Osten und im Westen zu

die allen modernen Ansorder
iingen entsprechen?

Wir erfreuen uns gegenwärtig be- -

züglich unserer Hochschulen eines

wohlverdienten guten Rufs. Ralfen
?ie uns oie en us nicm aus oas

Spiel setzen, sondern weise und be- -

hutsam. ans sicherer Basis vorgeh?
und mit unserem Gelde liberal, sbe:
vernünftig umgehen, fodaß mir mit
gutem Gewissen behaupten tonnen, die

besten Hochschulen im Lande zu besi-tze- n.

deren Errichtung keine

hohen Unkosten

verursacht hat."
Dem Bericht Richter Bode's, den

er Persönlich verlas, wurde mit der
größten Aufmerksamkeit gelauscht
und lauter Beifall lehnte ihn, als er
geendet hatte. Es wurde beschlossen,
de,, Bericht dem Protokoll cinzuver
leibe und im Jahresbericht drucken
zu lassen.

Richter Bode nahm auch noch im
Verlauf der Sitzung Gelegenheit,
seinem Unwillen über ein Einla-
dungsschreiben Auödruck zu verleiben,
das il?m von der Klasse der fioch'
jchülerinnen der Woodward Hoch
schule zu deren KochkunstauSstcllung
zugegangen war. Er bemerkte, datjj
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dieser Brief darthue, daß es äugen
scheinlich mit dem Unterricht hapere.
Ter Brief, der stilistisch und auch wa?
die Ortlwgraphie anbetraf, fehr viel
zv wünschen übrig ließ, rief allgemei.
nes Kops'schütteln bei den Mitgliedern
oes Hochfchulralhs hervor, als er eir
lulirte und die allgemeine Ansicht
ging dahin, daß die Schreiberin sich

ein gewaltiges Armuthszengniß aus
gestellt hätte.

EheErIaiißscheie.
s Fred. D. Wilson. 23. Addyston.
t Lessie B. Fury. 21. Addyston.

ZJoseph G. Kellison. 30. Addyston. '

jCora M. Fury. 25, Addyston.

j Oliver Schott, 23, 3829 .'.olbrock
Aoe.

tEdna Scott. 2, 3832 Kellogg Ave.

l Harry Cooper. 37, Sekitan. O.
Mary Nizon. 22. Addyston. O.

sHenry W. Gausmann. 34. Hart
ell. O.

i Elsie M. Eiler. 24, College Hill.

iJohn C. Glezson. 33. South Nor
wood, O. '

jJdella E. Hanfelmann. 19, Carthaze
Ave.

sLuctan Richard.29. 1140 Foraker
Aoe.

jJulia Gray. 24. 2802 Alms Place.

sDaniel B. Gregg. 25. Montezuma.
Cal.

i Rebecca K. Humphreys, 25, 1553
Blair Ave.

lJoseph E. Sweeney. 27, Souih
Norwood.

Z Stella A. Mangold. 17. 1030 Bank
Str.

iTavid M. Owens. 45. 1124 Lin
coln Ave.

ZHatlie L. Anderson. 37. 1124 Lin
coln Ave.

sKenneth P. McCann. 19, Dayton,
Hit,.
jElizabeth B. Ott. 20. 323 Mohawk
Str.

(Adam E. Sebastian, 25, 4266 Lana.
!land Str.
Belle Kasselberg. 20. 440 Pioncer
Str.

Frank I. Rothaus. 36. 2106 Ban
miller Str.
Rose Ziegler. 39. 2301 Colerain
Ave.

!RssellJ. Wenger. 21. Connersville.

nd.
Mry C. Tunavent. 19. 315 O. :..
ttr.

Verniisit.

Die Polizei wurlie geilern ersucht.
nach den 15 Jibre alten Walter
?ovard zu forschen, welcher seit dem
21. Juni aus seiner Wobnung ö!o.

74'! Bkarcngo str verschwunden
t.

Herr ?l, I, Roß von Sanlt Sie
Marie ersuchte in einem Schreiben de
bieiige Polizei, Nachforschungen nach
seinem 15 Jalire alten Tobn Claudie
anzustellen, welcher seit dem 6. Junt
au? der Wohnung seiner (Großmutter
in Wiliningto. O woselbst, er 5

itixc zubrachte, verschwunden ist.
Claudie befand sich auf dem Wege zu
einem !l'iter, trat leooch man an sei

nem Bestimmungsorte ein und wird
angenommen, daß er sich in Cinciil
nati aufhält.


